
ZEVEN. Kommenden Mittwoch
um 20 Uhr treffen sich die Mit-
glieder des Männergesangver-
eins Zeven im Mehrgeneratio-
nenhaus in der Godenstedter
Straße zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung.

Im Anschluss an die Regula-
rien berichtet der Vorstand
über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres und über die
Pläne für 2019. Den Bericht
der Chorleiterin, den Kassen-
bericht und die Wahl eines
zweiten Kassenprüfers sieht die
Tagesordnung ebenso vor, wie
Satzungsänderungen, Ehrun-
gen und Verschiedenes. (ZZ)

MGV tagt am Mittwoch

Chor wählt und
ehrt Mitglieder

NARTUM. Ab kommenden
Montag, 8. April, beginnen die
Arbeiten des Teilausbaus in der
Mulmshorner Straße in Nar-
tum. Das Gesamtvorhaben ist
in drei Bauabschnitte aufge-
teilt. Die Maßnahme beginnt
nun mit dem ersten Bauab-
schnitt, der sich von der Ein-
mündung „Auf dem Berge“ bis
zur östlichen Einmündung der
Straße „Im Winkel“ erstreckt.

Die Gesamtbauzeit für die-
sen ersten Abschnitt ist derzeit
auf drei Monate kalkuliert. Das
gesamte Vorhaben soll in
knapp acht Monaten, bis An-
fang November, abgeschlossen
werden.

Vollsperrung
Der jeweilige Bauabschnitt ist
während der Bauarbeiten für
den Durchgangsverkehr voll
gesperrt. Die Anlieger können
ihre Grundstücke jeweils bis
zum Baufeld erreichen. Die
Bushaltestellen „Mulmshorner
Straße“ und „Auf dem Berge“
können während der gesamten
Bauphase nicht bedient wer-
den. Die Haltestelle „Mulms-
horner Straße“ wird daher an
die Haltestelle „Am Brink“ ver-
legt. Für die Haltestelle „Auf
dem Berge“ wird eine Ersatz-
haltestelle in der Hauptstraße
eingerichtet. Die bauausführen-
den Firmen, die Gemeinde Gy-
hum sowie die Samtgemeinde
Zeven bitten für die Unan-
nehmlichkeiten während der
Bauzeit um Verständnis. (ZZ)

In Nartum

Teilausbau für
Mulmshorner
Straße

ZEVEN. Die alljährliche Aktion
„Zeven räumt auf“ findet am
kommenden Sonnabend statt.
Start- und Treffpunkt ist um 9
Uhr am Jugendzentrum Zeven,
Am Bahnhof 10 – 12. Arbeits-
geräte bitte mitbringen. (ZZ)

Treffpunkt Jugendzentrum

Zeven räumt
Sonnabend auf

Ratsmitglieder
für Tempo 30

10 |Zeven

INKLUSIVES WOHNPROJEKT
Rotenburger Werke und Verein Libertas
planen Quartierhäuser. 10 |Zeven

BLÄSERKLÄNGE UND VORTRAG
Zevener Landfrauen tagen
in Heeslingen. 11 |Zeven

Lesewettbewerb: Annike und Sarah sind die besten „Plattschnackers.“ 11 |Zeven Freitag, 5. April 2019 Seite 9

SAMTGEMEINDE ZEVEN

Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

aben Sie
schon mal ei-
nem Barkee-

per Ihre Sorgen er-
zählt? Ich habe es
vor Kurzem zum
ersten Mal getan

und ich muss sagen, es hat sich
gelohnt. Sie fragen sich warum?
Ich sag’s Ihnen. Doch zuerst gibt
es eine kleine Vorgeschichte: Ich
wollte in Berlin mein Brautkleid
kaufen, doch statt purer Freude
hatte ich danach sehr schlechte
Laune. Der Grund: Die Beraterin
hat nur die Eurozeichen gesehen.
Statt auf meine Wünsche einzuge-
hen, brachte sie komplett andere
Kleider, statt auf mein vorher fest-
gelegtes Budget zu achten, brach-
te sie welche, die Minimum 1000
Euro über meinem Budget lagen
(was ich natürlich erst beim An-
ziehen gesehen habe). Danach
war die Enttäuschung groß –
schließlich lasse ich mein Geld
nicht dort, wo ich mich falsch be-
raten fühle. Das ist ja wohl klar.
Ein Glück war gegenüber ein
Restaurant. Meine Mädels nah-
men bereits am Tisch Platz und
ich besorgte die Getränke an der
Bar. Der Barkeeper war verwun-
dert, dass ich bereits so früh alko-
holische Getränke bestellen woll-
te (es war noch vor 18 Uhr). Na
ja , wir kamen ins Gespräch. Ich
erzählte ihm von der schlechten
Beratung gegenüber und er be-
richtete mir davon, was ihm sonst
so die Leute erzählen. Das war
schon spannender als Kino. Wäh-
renddessen mixte er die Geträn-
ke. Der erste Schluck hatte es
dann aber in sich: „Der meint es
aber gut mit uns“, sagte eine
Freundin mit einem verzerrten
Gesicht. Die anderen pflichteten
ihr bei. Ich glaube, das war der
stärkste Cocktail, den wir bis da-
to getrunken haben...

H
Moin Moin
Von Sophie Stange

Viele Wege führen bekanntlich
nach Rom – auf dem Weg zum
Abitur stellt das Berufliche Gym-
nasium am Kivinan eine Alterna-
tive zur gymnasialen Oberstufe an
allgemeinbildenden Gymnasien
und Gesamtschulen dar, insbe-
sondere durch die Einbindung
von praxisbezogenen Anteilen. Je
nach Neigung kann zwischen den
Fachrichtungen Gesundheit &
Soziales sowie Technik und Wirt-
schaft gewählt werden.

Die ZEVENER ZEITUNG be-

kam jetzt einen Einblick in die
Arbeit der gymnasialen Klassen
und schnell wurde deutlich, hier
wird intensiv und konzentriert
gearbeitet, denn alle Laptops sind
an diesem Tag aufgeklappt. Die
Digitalisierung trifft hier auf muti-
ge Schüler und Lehrer und span-
nende Praxisthemen. So erklärt
es uns Katy Müller, Pressespre-
cherin und an diesem Tag Koor-
dinatorin für die ZZ. Aber was
genau ist hier anders als sonst?

Mehrwöchige Projekte
Einen großen Beitrag, um die
Schüler auf ihre berufliche oder
akademische Laufbahn vorzube-
reiten, leistet die Praxisprojekt-
phase. Im zweiten Halbjahr des
zwölften Jahrganges soll auf der
Basis eines mehrwöchigen Pro-
jekts eine Projektarbeit mit beruf-
lichem Bezug angefertigt werden.
Vorher, im ersten Halbjahr, wer-
den dazu die theoretischen
Grundlagen vermittelt.

In der sogenannten „Kompakt-
woche“ werden die Schüler vor
Beginn eine Woche intensiv auf
diese Phase vorbereitet. In dieser

Woche findet kein regulärer Un-
terricht statt, um die Konzentrati-
on auf diese Phase zu schärfen.
Die einzelnen Projekte werden
von den jeweiligen Lehrern und
den Mitarbeitern namhafter Fir-
men aus der Region begleitet – in
einem der anderen Profilfächer
werden die theoretischen Grund-
lagen des Projektmanagements
erarbeitet. Die Erarbeitung der
Projektarbeit erfolgt in Gruppen
und gibt den Schülern Gelegen-
heit zur vertieften selbstständigen
wissenschaftlichen Arbeit.

Gute Vorbereitung
An diesem Tag erstaunt die gute
Vorbereitung der Schüler auf die
Praxis-Projektphase im Vorfeld.
So gäbe es einen Leitfaden, eine
Art Projekthandbuch zur Durch-
führung, der Teil des Unterrichts
ist, so Lehrer Mirko Friedrich
(Fachzweig Wirtschaft).

Daneben werden die Schüler
schon jetzt in das wissenschaftli-
che Arbeiten und vor allem der
empirischen Datenerhebung fit
fürs Studium oder die Berufswelt

gemacht, ergänzt Lehrerin Saskia
Kotsch (Fachzweig Wirtschaft).
So entstehen am Ende nicht nur
Facharbeiten mit hochspannen-

den Themen, sondern auch Fra-
gebögen, die unter wissenschaftli-
chen Kriterien angefertigt wer-
den. Was Imke Laukart und ihre
Schüler an Präventionsmaßnah-
men aufstellen, ob der Bau der
Roboter unter der Leitung von
Mirco Huch im Fachbereich
„Technik“ umgesetzt werden
kann und wie die Marketingpro-
jekte bei dem Unternehmen an-
kommen – diesen Fragen geht die
ZZ in einer ihrer nächsten Ausga-
ben nach.

Sie erleben Wirtschaft hautnah
Spannende Praxis- und Projekttage am Kivinan-Bildungszentrum – Schüler sind voll in ihrem Element

Von Izlem Alptekin

ZEVEN. Sie erleben Wirtschaft
hautnah und aus erster Hand:
Schüler des beruflichen Gymna-
siums Kivinan erarbeiten Marke-
tingprojekte mit der Fricke Hol-
ding GmbH (Fachzweig „Wirt-
schaft“), entwickeln Präventi-
onsmaßnahmen zu Berufskrank-
heiten (Fachzweig „Gesundheit
& Soziales“), bauen eigene Ro-
boter (Fachzweig „Technik“).

Der Bau von Robotern beschäftigt den Fachbereich Technik unter Leitung von Lehrer Mirco Huch (Mitte). Fotos: Alptekin

»Es ist auf jeden Fall eine
gute Sache, auch das an-
zuwenden, was man auch
immer gelernt hat im Un-
terricht, und es macht na-
türlich auch mehr Spaß.«
Jella Burfeind, Schülerin der 12.
Klasse Wirtschaft

Sie präsentieren die ersten Ergebnisse des Projektthemas „Präventions-
maßnahmen zu Berufskrankheiten“ im Fachbereich „Gesundheit & So-
ziales“: Chantal Wolffers (von links), Jessica Wülpern, Ann-Sophie Welling,
Lehrerin Imke Laukart, Jenny Pütz und Joyce Toebast.

Diese Schüler des Fachbereichs „Wirtschaft“ arbeiten in der Media-
thek zusammen mit der Fricke Holding GmbH. Geleitet wird das Projekt
von den Lehrern Saskia Kotsch und Mirko Friedrich (stehend von links).

Blitzer

NARTUM. Die Nartumer Schützen
läuten die Saison ein und laden
zum Kleinkaliber-Anschießen
ein. Am kommenden Sonnabend
ab 17 Uhr hofft der Schützenver-
ein auf viele Teilnehmer und Gäs-
te. Ausgeschossen werden der Ju-
gendpokal, der Damenpokal, der
Herren-Frühjahrspokal und an-
deres. (ZZ)

Sonnabend

Nartumer Schützen
eröffnen die Saison

Kompakt

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen werden heute in Rotenburg
und in der Samtgemeinde Fintel
fortgesetzt.

ANZEIGE

Fleisch- & Wurstwaren

Online bestellen unter
www.der-lebensmittel-punkt.de

Versand oder Abholung in
Hepstedt - Sittensen - Bremen

Heiko Gerken
27412 Hepstedt
04283/955381

zu Ostern


